
WILLKOMMEN IN 
BAUNATAL! 

Alles Wissenswerte für Sie bei Ihrem neuen Arbeitgeber
 im Bereich Kindertagesstätten in der Stadt Baunatal.



 „Unsere Kitas sind Orte zum Wohlfühlen“ 

Liebe Bewerberin, 
lieber Bewerber, 

wir freuen uns sehr, dass Sie sich bei der Stadt Baunatal für den
Bereich Kindertagesstätten beworben haben. 

Um Ihnen einen kleinen Eindruck über unsere Arbeit zu geben, 
erhalten Sie diese Broschüre. In Baunatal steht für uns der 
Leitsatz: 

an vorderster Stelle. Dies gilt für die Kinder, genauso wie für all 
unsere  Kolleginnen und Kollegen aus den Kindertagesstätten. 
Nur da, wo wir uns wohlfühlen, können wir auch gute, sinnhafte 
pädagogische Arbeit leisten. Und darum geht es uns! 

Wir freuen uns, über Ihr 
Interesse und laden Sie ein, 
ein wenig mehr über uns zu 
erfahren. 

Herzliche Grüße 

Manuela Strube 
Bürgermeisterin Stadt Baunatal



Unsere Kita-Landschaft:

16 Kitas
in 7 Ortsteilen

260 Erzieher/
Erzieherinnen

Jahrespraktikant/innen
FSJ, PIA

1200 Kinder
U3, Ü3, Hort

Reinigungskräfte,
Küchenkräfte

Sie?
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Die Stadt Baunatal ist mit ihren 
rund 28.000 Einwohnerinnen 
und Einwohnern eine 
familienfreundliche Sportstadt. 

Vielfältige soziale und kulturelle 
Angebote sorgen für ein 
pulsierendes, familienfreundli-
ches Klima. 

Baunatal ist durch seine 
verkehrsgünstige Lage und die 
Tram-Anbindung nach Kassel 
leicht zu erreichen. 

Die Nähe zur Großstadt 
Kassel macht Baunatal 
besonders attrativ, denn zum 
einen finden sich hier dörfliche 
Strukturen, zum anderen eine 
perfekte Infrastruktur.

Somit ist für jeden Geschmack, 
ob Land, Kleinstadt oder 
Wohnen in Kassel, 
alles möglich.
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Die Arbeit in unseren
Kita-Teams

Wie gut unsere Kitas sind, 
hängt nicht nur von den
fachlichen Kompetenzen 
unserer Mitarbeitenden 
oder der räumlichen Ausstat-
tung, sondern auch maßgeblich 
von der Qualität der 
Zusammenarbeit unserer 
Teams ab.

Bei unserer Teamarbeit in Kin-
den Kitas geht es vor allem 
darum, sich kontinuierlich 
zusammenzusetzen und 
darüber zu sprechen, welche 
Ziele in der Einrichtung erreicht 
werden sollen. Hierbei werden 
alle pädagogischen Fachkräfte 
einbezogen.
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Der Schwerpunkt der pädagogischen Arbeit liegt in unseren Kinder-
tagesstätten darin, jedes Kind zu begleiten und zu befähigen, seine 
gegenwärtige und zukünftige Lebenssituation bestmöglich zu gestalten 
und zu leben. Dabei steht das Wohl des Kindes an erster Stelle. Das 
Kind soll den Kindergarten als familienergänzenden Erfahrungsraum 
annehmen können, sich selbst als handelnde Persönlichkeit erleben und 
Freude am Leben in der Gemeinschaft empfinden. Um dies zu errei-
chen, helfen wir, den Kindern, Fähigkeiten wie Selbstbestimmung, 
Gemeinschaftsfähigkeit und Entfaltung seiner individuellen Persön-
lichkeit, zu erlernen.

In allen Kindertagesstätten ist die Betreuung behinderter Kinder in einer 
integrativen Gruppe (mit gesenkter Gruppenstärke) vorgesehen.
Wir arbeiten im multikulturellen Kontext. Unsere Sprach-Kitas setzen 
ihren Schwerpunkt in die alltagsorientierte und situative Förderung, in 
die sprachliche Förderung und den inklusiven Leitgedanken. 

Wir leben einen wertschätzenden und toleranten Umgang mit allen 
Nationalitäten. 

Unser pädagogisches 
Konzept
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Regelmäßig erarbeiten wir in unseren Kitas eigene pädagogische 
Konzepte im Team. Hier fließen alle Ideen, Talente, und Ressourcen 
der Erzieherinnen und Erzieher rein. 

Ihre Kreativität und Lust an Neugestaltung wird dabei ganz groß 
geschrieben.

Unsere einzelnen pädagogischen Konzepte ermöglichen Ihnen, sich 
einzubringen und Ihren Arbeitsraum mit zu gestalten. 

Uns ist es wichtig, wer Sie sind, was Sie können und was Sie umsetzen 
möchten. Dafür haben wir ein offenes Ohr. 

Jede Kita ein 
eigenes Konzept
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Steuerungsgruppe

SteuerungsgruppeAGs 
(einrichtungsübergreifende thematische Zusammenarbeit)

Geschäfts-
führung

(angesiedelt beim 
Jugendbildungswerk)

AG Frühe
Bildung

AG Übergang
Grundschule-Sek. I

AG Eltern-
begleitung

AG Medien-
bildung

AG Übergang
Kita-Grundschule

AG Übergang
Schule-Beruf

AG Übergang
Bildung

Leitungsforum Netzwerktreffen Fortbildungen
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Baunataler
Bildungsforum

Als Erzieher/innen in unseren Kitas sind Sie mit eingebunden in das 
Bildungsforum Baunatal. 

Hier arbeiten alle pädagogischen Fachkräfte der Kinder- und Jugend-
bildung in Baunatal miteinander. Im Bildungsforum Baunatal findet eine 
Kooperation und Verzahnung aller Angebote für Kinder und Ju-
gendliche statt. Die gegenseitige Information der Angebote sowie die 
gemeinsame Weiterentwicklung und Erarbeitung neuer Projekte macht 
die Arbeit in unserem Bildungsforum spannend. In zahlreichen Arbeits-
gemeinschaften können Sie sich einbringen und auch Ihre Ideen 
präsentieren. 

7



Was macht die Arbeit bei 
uns so besonders?
Das Bildungsforum

Den Bildungsakteurinnen und Bildungsakteuren 
in Baunatal ist es ein gemeinsames Anliegen, 
Bildungschancen und damit Lebenschancen zu 
fördern. Auf der kommunalen Ebene heißt dies, 
dass alle am Bildungs- und Erziehungsprozes-
sen beteiligten Instanzen miteinander kooperie-
ren, sich ihrer gemeinsamen Verantwortung für 
das Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen 
stellen und ihre jeweiligen Stärken in einen ge-
meinsamen Prozess einbringen.

Die Waldstation

Rausgehen ins Freie und barfuß laufen, Tiere beobachten, Hütten Rausgehen ins Freie und barfuß laufen, Tiere beobachten, Hütten 
bauen und auf Bäume klettern, kurzum: sich in der Natur vergessen - ist bauen und auf Bäume klettern, kurzum: sich in der Natur vergessen - ist 
heute keinesfalls mehr selbstverständlich. Wir möchten Kindern auf-heute keinesfalls mehr selbstverständlich. Wir möchten Kindern auf-
regende Abenteuer in der Natur unbeschwert ermöglichen. Genau hier regende Abenteuer in der Natur unbeschwert ermöglichen. Genau hier 
setzt das Konzept der Waldstation Baunatal an. setzt das Konzept der Waldstation Baunatal an. 
Die Kitagruppen besuchen regelmäßig die Waldstation. Unser Leiter der Die Kitagruppen besuchen regelmäßig die Waldstation. Unser Leiter der 
Waldstation, übrigens auch der erste männliche Erzieher in Baunatal, Waldstation, übrigens auch der erste männliche Erzieher in Baunatal, 
macht Lagerfreuer mit den Kids, backt Pizza und Stockbrot und organi-macht Lagerfreuer mit den Kids, backt Pizza und Stockbrot und organi-
siert kreative Spiele und Aktionen in der Natur. siert kreative Spiele und Aktionen in der Natur. 

Für die Kinder aus den Kitas ist der Besuch der Waldstation immer ein Für die Kinder aus den Kitas ist der Besuch der Waldstation immer ein 
Erlebnis.Erlebnis.
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Das Spielmobil Augustine

Diese kulturpädagogische Einrichtung der Stadt Baunatal für Kinder im 
Alter von 6 - 12 Jahren, ist in allen Stadtteilen in Baunatal unterwegs. Im 
Winter in Dorfgemeinschaftshäusern und im Sommer auf Spielplätzen, 
Bolzplätzen, Sportplätzen und Schulhöfen. Die Leitziele sind die Förde-
rung des körperlichen, sozialen und seelischen Wohlbefindes der Kin-
der. Außerdem stehen die Beteiligung und Kooperation sowie die Förde-
rung der interkulturellen Kompetenzen der Kinder im Vordergrund.

Die Kinder- und Jugendbeteiligung

Seit dem Jahr 2000 müssen Kinder 
und Jugendliche bei Angelegenhei-
ten, die sie betreffen, gefragt werden, 
denn sie sind die Expertinnen und 
Experten ihrer Lebenswelt. 

Dazu wurde im Jugendbildungswerk 
eine Koordinationsstelle für Beteili-
gungsprojekte eingerichtet. In diesen 
Projekten erkunden und bewerten 
Kinder und Jugendliche ihren 
Stadtteil oder bestehende 
Spielplätze/Treffpunkte. 

Sie entwickeln gemeinsame Ideen für deren Gestaltung und stimmen 
diese untereinander sowie mit anderen Nutzer/innen der Stadtverwal-
tung und Politik ab. Oder sie legen beim Bau selbst mit Hand an. 
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Kinder und Jugendliche im 
Stadtteilzentrum

Eine Säule des Stadtteilzentrums 
ist der Kinderbereich, der allen 
Kindern von 4-13 Jahren 
offensteht. Die Lebenswelt der 
Kinder, Parteilichkeit für ihre 
Interessen, Förderung der 
kulturellen sowie der medialen 
Kompetenzen und Beteiligung der 
Kinder an allen Planungen im 
Kinderbereich sind zentrale 
Bausteine  Es gibt viele Gruppen, 
Lernpaten, Ferienspiele, Projekte 
und Aktionen.

Demokratie — 
was ist denn das?

In Projekten können sich Schul-
klassen mit unterschiedlichen 
Facetten unseres demokratischen 
Systems beschäftigen. Der Bezug 
zur eigenen Lebenswelt und damit 
zu einem lebensweltnahen Demo-
kratieverständnis wird hergestellt 
(Was hat Demokratie mit mir zu 
tun?). Gerade beim Thema Demo-
kratie spielen moderne Massen-
medien eine entscheidende Rolle, 
transportieren sie doch die 
wesentlichen Informationen zu 
den Bürger/innen. So verknüpfen 
wir in den Projekten Demokratie- 
mit Medienpädagogik. 

Demokratie
leben...
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INDIVIDUELLE             RBEITSZEITMODELLE

AKTIVE MI             GESTALTUNG DER ARBEIT

FO	      TBILDUNG

UN	      EFRISTETE ARBEITSVERTRÄGE

PERSPEKTIV             ZUR STELLV. ODER KITALEITUNG

V             ELE MÖGLICHKEITEN

ERMÄßI             TER EINTRITT IN DEN AQUA PARK

TARIFLICH             BEZAHLUNG

 ETRIEBLICHE GESUNDHEITSFÖRDERUNG

SONDERZUWENDUNG             N UND VERMÖGENSWIRKSAME LEISTUNGEN

VORBE             EITUNGSZEITEN FÜR PÄDAGOGISCHE ARBEIT

A
R
B 
E 
 
T
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E 
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Was bieten wir
als Arbeitgeber?
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An Ihrem  beruflichen Weiterkommen ist uns gelegen, deshalb bieten wir 
regelmäßig eine Fortbildung für Interessent/innen an einer Leitungs-
rolle an.  Zudem bieten wir individuelle Arbeitszeitmodelle und können 
Wünschen recht schnell entsprechen. Wir bieten generell unbefristete 
Arbeitsverträge — damit Sie planen können ... und wir auch. Unsere 
tarifgerechte Bezahlung nach TVöD sieht eine Jahressonderzuwen-
dung und vermögenswirksame Leistungen vor. 

Außerdem ist uns an einem angenehmen Betriebsklima gelegen und 
an der Gesundheitsvorsorge unserer Beschäftigten. Hier bieten wir 
Betriebliche Gesundheitsförderung, Lebenslagencoaching und Be-
triebssportangebote, wie die ermäßigte Nutzung des AquaParks an.

Wir sind stolz auf unsere motivierten Teams in gut ausgestatteten, eigen-
ständigen Einrichtungen und bieten eine Begleitung durch die 
verantwortliche Fachberatung und pädagogische Leitung.

Wir wünschen uns mehr Männer in Kitas und es ist uns wichtig, dass  
Gleichberechtigung herrscht. Bei uns machen alle die gleiche Arbeit. 
Dies ist unser Leitsatz und dafür machen wir uns stark. Ein Arbeitskreis 
für männliche Erzieher trifft sich regelmäßig und tauscht sich aus.         

Die Stadt als
Arbeitgeber
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Unsere 
Philosophie

Verlässlichkeit: Wir sind zuverlässig da und geben Kindern und Eltern 
Sicherheit. Wir gehen ehrlich miteinander um. Dies gilt auch innerhalb 
unserer Teams und für unsere Kooperationspartner

Partizipation: Wir nehmen einander ernst und interessieren uns für die 
Ideen und Anliegen unserer Gegenüber. Wir begegnen allen Menschen 
mit Offenheit und beziehen ihre Vorschläge in unsere Planungen und 
Entscheidungen ein.

Entwicklung: Wir entwickeln uns, weil wir Veränderung positiv sehen. 
Wir beteiligen Kinder, Eltern, Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an Ent-
scheidungen und nehmen ihre Ideen in unserer täglichen Arbeit auf

Inklusion: Die bunte Vielfalt macht unsere Gemeinschaft reicher. 
In unseren Kitas sind wir alle besonders und mit unserer individuellen 
Persönlichkeit willkommen.
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Zeit: Wir nehmen uns Zeit füreinander. Wir geben den Kindern, Eltern, 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Zeit und Raum für eigenes Tun.

Freunde finden: Gemeinsame Erlebnisse bieten Kindern, Eltern, Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern Raum um sich gegenseitig kennenzuler-
nen. In Fortbildungen und Arbeitsgruppen tauschen wir uns fachlich aus 
und auf Weihnachtsfeiern und Betriebsausflügen lernen wir uns persön-
licher kennen.

Kooperation: Wir entwickeln und verfolgen mit unseren Partnern ge-
meinsame Ziele. Dabei helfen und unterstützen wir uns gegenseitig.

Stellung beziehen: Für eine kinder- und familienfreundliche Gesell-
schaft machen wir uns stark. Wir mischen uns ein – auch in der Politik –, 
damit es für alle ein passendes Angebot und gute 
Arbeitsbedingungen gibt.

Wir freuen uns auf Sie!
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Magistrat der Stadt Baunatal
Marktplatz 14
34225 Baunatal

Bei Fragen wenden Sie sich gern an:
Ines Lattemann, Pädagogische Leitung,
Tel. 0561-4992-337
Mail: ines.lattemann@stadt-baunatal.de

Kimberly Ziesmann, Stellvertretende Poduktverantwortliche 
Tel: 0561-4992-112
Mail: kimberly.ziesmann@stadt-baunatal.de




